
schen („Religion als Auseinandersetzung mıiıt unverständlıch, wenn einige Menschen intul-
dem Unbewußten“) und kognitıven nsatz t1v annen, sıch bewußt machen und iıhr Leben
(„Religion als au einer gedeuteten Echo auf diese verborgene Jenseıitige
eit®) Die drei Ansätze werden dann auch Wiırklichkeit führen wollen? Ist es unberech-
für die untersuchten Texte benutzt; als SOTS- tigt, diese Wiırklichkeit ‚Go nennen?“
ältıger Exeget stellt Theißen jedoch der DSY- Man kann eiınens nsatz auch
chologischen Analyse jeweıls eine ext- und schöpfungstheologisch NCHNNCI, jedenfalls CI -
eine Tradıtionsanalyse VOTaus. eınens hält dıe Weltwirklichkeıit, einschließlich der
„Prinzıplen einer hermeneutischen sycholo- psychischen, theologischen Aussage-, Ja ÖOf-
gle gehen VO  — fünf Prämissen AUS: Mensch- fenbarungsqualıtät. Wo g1ibt 65 noch eine
lıches Erleben ist interpretativ vermittelt, Grenze ZUT SO:  n natürlichen Theolo-
geschichtlich bedingt, äßt siıch in Texten gie? Das ist meıne Hauptanfrage. Handelt 065
er anderen Zeichen) objektivieren, bildet sich nıcht mehr als eiıne Bewußtwer-
einen ganzheıtliıchen Zusammenhang und ist dung?
inhaltlıch geprägt Psychologische Exegese
wıll „lexte als USaTruC und Vollzug mensch- uch ennn Theißen 1im Gefolge des kogniti-
lıchen Tilebens und Verhaltens“ deuten. ven Nsatzes dem Bewußtsein gegenüber der
1lle untersuchten extie tammen Von Paulus. Überbewertung des Unbewußten wıieder
Theißen behandelt s1e nach Themengruppen, mehr Geltung chenkt, bleibt doch die Kate-
zumeist mıt einem Schwerpunkttext: (1) Das gorle „(un)bewußt‘“ eiıtend Ist die menschlı-
Verborgene des Herzens die Aufdeckung che eele letztlich selber die Quelle relıg1ösen
unbewußter Motive (1 KOr 4, 3i Röm Z rTieDens und Verhaltens? Inwiefern ist das
16; Kor 14, Z (2) Die des göttliche Gegenüber gewahrt? Wo lıegen dıe
Mose und dıe unbewußten Aspekte des Grenzen zwıschen relıg1ösen ymbolen und
Gesetzes (2 KOrTr 3, 4, 6); (3) esetz und der Offenbarungswirklichkeit Gottes? arft
Uun! dıe Bewußtwerdung des on INan L. be1 der „Weısheıt“ (1 Kor 2) davon
nach Röm J Z (4) Glossolalie reden, „dUusS einer urzeitlichen 1eiendi1-
prache des Unbewußten? (1 Kor 14) und (5) mension der Wiırklichkeit DIs ins
Weısheit für ollkommene als höheres Be- Herz des Menschen gedrungen 1s eine KOS-
wußtsein (1 KOor z 16) Die Gründlıich- mische Tendenz, die ın der Schöpfung ein-
keıt und Umsıiıcht der nalysen eiıbnens ist programmıert ist (379/380)? Dıie Fragen
SCANIILC beeindruckend Wo findet INan meıine Krıitik
viel Material unterschiedlichsten Charakters Die exegetische und psychologısche erme-
AA ZU Phänomen der Zungenrede? Te1- neutik müßte eine theologische CI-
iıch wirken dıe Analysen zuweılen auch weıtert werden; auf diesem Feld kommen dıe
schematisch; hilfreich und durchdacht die eigentlichen Fragen ZUT psychologischen In-
Betrachtungsraster sınd werden S1e immer terpretatiıon bıblıscher exte (nicht NUur beı
der Individualität des lextes und der Thema- eıbnen ZU Austrag Das In Rechnung
tik gerecht? och lassen sıch solche Mängel gestellt, den Leser eine hochinteres-
angesichts einer methodischen Sauberkeit dıfferenzierte und zweifellos NEeEUE
und Durchsichtigkeıit nıcht leicht vermeıden. Aspekte bringende Darstellung.
eiınens Verdienst ist CS, WIrklıc einmal
exegetisch verantwortete psychologische In-
terpretation unternehmen, und das ist
gesichts anderer Versuche eın außerordentli-
cher Vorteil und Fortschritt, auch ennn MNan
manche Ergebnisse nıcht teilt
Theißen ist, Was seinen eigenen Ansatz be- Missıon Im euen Testament. Hrsg. Von arl

Kertelge. el Quaestiones disputatae,nfft, Religionswissenschaftler (das zeigt sıch 93 Verlag Herder, reiburg 1982, 240) Pa-auch in seinen anderen Werken); wıll reli- perback 406, — ISBN 3-451-02093-9g1Ööse Phänomene verstehen. Darın lıegt
gleich das theologische Problem seiner Aus- Das ema „Missıon“ wird heute Von ganz
führungen. Er fragt nach der „vorgegebenen
zentralen

unterschıiedlichen Perspektiven betrachtet.
Irklic.keıt“ J die „letztlich Einerseıts e1ß INa  S „die Kırche ist esent-

‚SChöpfer uNseIer Lebenswe ist. „1st 6S iıch missıonarısche Kırche“; andererseıts



spricht INan von eiıner Grundlagenkrise. Auf Carl €einz 1SKer, Evangelien-Synopse der
diıesem Hıntergrund versuchen die Beıträge, Einheitsübersetzung. Oncken Verlag Wup-
VO euen lestament her „dıe Intention des pertal und Kassel, Verlag Katholisches ıbel-
Missionsauftrages Jesu besser erfassen erk Stuttgart, 1983, 182 Seiıten,

19,60.und seıine konkret-geschichtliche Realısıe-
Tung beurteıjlen“. Dıiıe Autoren eutsch- Der Oncken-Verlag bewles schon VOT 7Welsprachige katholische Neutestamentler be-
handelten das TIhema beı einer JTagung 1Im Jahrzehnten eın Gespür, als CT eine
Aprıl 1981 Diıe Beıträge iragen „nach den preiswerte Evangelıensynopse auf den Markt
tragenden Impulsen der urchristlichen Mis- brachte, die iın vielen Kreisen, darunter auch

ın chulen, weiıte Verwendung fand Zuerstsıonsbewegung“ Kertelge 1m OTr WOTTU). legte mMan dıe Zürcher Übersetzung ZUgTUuN-Ausführlıc und überaus informatıv referijert
Pesch über „Voraussetzungen und Anfän- de der Luthertext folgte. Jetzt wurde, 1I11-

der urchristlichen Miıssıon“, Schneider INECIN mıiıt dem katholischen Bibelwerk, die
über die Darstellung des Missıonsauftrages Eiınheitsübersetzung nutzbar gemacht; auch

deren erläuternde Anmerkungen fandenJesu in den Evangelıien. Dre1 Aufsätze eNnan- uinahme. Eıinteilung und you der rühe-deln dıe Theologıe der 1SS1O0N In den OD- Ien Synopsen werden weıtgehend beibehaltentiıschen Evangelıen: Frankemölle bel
Matthäus, OC beı Markus und kKkremer und eshalb auch der Name des 98() VOI-

beı Lukas:; den entsprechenden Beıtrag storbenen Bearbeıters. Zahlreicher wurden
Paulus j1efert er. TOX schheblıc dıe Hıinweise auf außerkanonische Paralle-

len Selbstverständlich weist jede Bearbei-dıe ematı in die nachbiblische Zeıt tung einer Synopse 1mM einzelnen TODIemefort ( ZUT christliıchen 1SS1ON 1ın der Spät-
antıke“). Die Gesamtbeurteilung möchte auf; das lıegt In der Natur der aCcC
ich folgendermaßen ZU USdrucC bringen:
Der Au{fsatzband mich spontan d eın
Semiıinar über das Ihema planen.
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